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Kmne 24 Kess⸗

Karlsruhe , St . Stephan im Wiederaufbau

. . . und drüber rielenhakt ihr Sternenzelt “
Von IAlban Stolz

Wenn der Himmel heiter iſt , ſo ſchau einmal
in die Nacht hinaus und an den Himmel . Es
glitzern in der Sternennacht ſo viele tauſend und
tauſend Sternlein dort oben . Man meint ſchier ,
ſie müßten einander drücken und ſtoßen und ein -
ander auf dle ſilbernen Füßlein treten vor
Menge und Gewimmel . Und doch , wenn eine
Schwalbe , ohne zu raſten , von einem Stern zu
dem nächſten , der nur einen Finger breit von
dem andern abzuſtehen ſcheint , flͤegen könnte,
ſo müßte ſie fliegen viele tauſend Jahre lang
und wäre doch noch weit weg vom Ziel . Und
dieſe weißen , brennenden Punkte ſind manche ſo
groß und feurig wie die Sonne . Wären ſie ſo
nahe wie die Sonne , ſo fähen wir ſie ebenſo
groß und ſtrahlend . Und wäre die Sonne ſo fern
wie die Sterne , ſo wäre ſie für unfer Auge auch
nur ein kleiner , flimmernder Stern .

Wle groß iſt aber die Sonne ? Die Erde iſt
mit allen Ländern und Meeren und Weltteilen
ein ungeheuer großer Körper . Dieſe große Erde
iſt aber gegen die Sonne doch noch ſo klein wie
ein kleines Pulverkörnchen gegen eine große
Kanonenkugel oder wie eine Erbſe gegen das
größte Faß , nämlich ſo klein , daß man aus der
Sonne mehr als eine Milllon Erdkugeln machen
könnte . Die Sonne iſt aber faſt fünfzig Mil -
lionen Stunden weit von uns entfernt , darum
ſehen wir ſie nur ſo klein — wenn ſie nun
morgens aufgeht , ſo braucht das Licht von ihr
bis zu uns doch nur eine halbe Viertelſtunde , ſo
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ſchnell ſchießt das Licht . Die Sterne ſind aber
größtenteils ſo weit von uns weg , daß das Licht
von ihnen bis zu uns mehrere Jahre braucht ,
ſo daß , wenn heute ein ſolcher Stern vernichtet
würde , man ihn doch noch hundert Jahre lang
alle Nacht ſähe .

Die Zahl dieſer unermeßlichen Weltkugeln iſt
ſo groß , daß kein Menſch ſie zahlen kann . Und
wenn man auf den Sternwarten in die wunder —
baren Gläſer und Spiegel ſchaut , durch welche
man viele tauſendmal weiter in den Himmel
ſchauen kann , ſo ſieht man hinter den Sternen ,
die man mit bloßem Auge ſieht , noch ſo unſäg -
lich viele andere neue Sterne wie die Blätter
von einem unermeßlichen Wald . Darum iſt die
Welt und der Sternenbau ſo wunderbar groß,
daß unſere Erde , alſo ganz Europa , Aſien ,
Afrika , Amerika , Auſtralien und das große Meer
zuſammengenommen , ſo gering in der ganzen
Welt iſt wie ein winzig kleines Sandkorn , das
an einem ungeheuren Felſengebirge herab —
gebröckelt iſt .

So iſt es denn gewiß , daß die ganze Erde
nur wie ein Waſſertropfen iſt , der am Eimer
hängt , wie der Prophet ſagt . Und die große
Milchſtraße am Himmel , weit und glänzend von
tauſend Millionen Sternenwelten , was iſt ſie
gegen Gott ? Wäre Gott nicht purer Geiſt , ich
würde ſagen : Sie iſt nichts als ein weißes Haar
von ſeinem Haupt .
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